
    Bedingte Verarbeitung

   

Ziel des Testes ist es, festzustellen, ob die von EPUB für XHTML
eingeführte bedingte Verarbeitung und Fallunterscheidung für Dateninseln korrekt implementiert
ist.
SVG verfügt ja über Mechanismen zur bedingten Verarbeitung, an welche
auch die Methode von EPUB angelehnt ist. 
Weil SVG als Dateninsel in XHTML ohnehin in XHTML für digitale Bücher im Format EPUB zu interpretieren ist, wird dafür keine Fallunterscheidung benötigt,
ebenso wenig wie für anderen erforderliche Formate wie Digital Talking Book.
Bei den meisten anderen Formaten ist eine Interpretation nicht erforderlich.
Wenn sie trotzdem als Dateninseln verwendet werden, so ist die Verwendung einer Fallunterscheidung notwendig.




LML-Dateninsel



Beim Format LML ist eine angemessene Präsentation zumindest in 
EPUB-Büchern unwahrscheinlich, daher eignet sich dieses Format ganz
gut, um die bedingte Verarbeitung zu testen - entweder die LML-Dateninsel
selbst wird angemessen präsentiert oder der alternative Inhalt, jedenfalls nicht
beides oder auch das LML nicht bloß als inzeilige Textwurst.


Dazu folgendes Beispiel mit einem Gedicht, welches entsprechend strukturiert
dargestellt werden muß:









  
    Kaktus und Maus (LML-Variante)
  

  
  
        Im Wüstensand ein Kaktus steht
        Daran zerrt gnadenlos und heiß der Wind.
        Ein Mäuschen daran sein Beinchen hebt
        Und bewegt sich dabei recht geschwind.
  
  
        Wertvoll wäre das güldne Naß
        Für den wehrhaften Kollegen.
        Doch das Mäuschen macht nur Spaß
        Und verkneift es sich der Stacheln wegen.
  
  
        Da zeigt sich schnell die Lehre:
        Wer immer sich nur wehrt
        Der macht es auch verkehrt.
        Tja wenn es nur so einfach wäre...
  
 
 
  
    Olaf Hoffmann  
  
  
    2007-06-18    
  
 
      




  
    Kaktus und Maus
(XHTML-Alternative)
  


  
  
        	Im Wüstensand ein Kaktus steht

        	Daran zerrt gnadenlos und heiß der Wind.

        	Ein Mäuschen daran sein Beinchen hebt

        	Und bewegt sich dabei recht geschwind.

  

  
        	Wertvoll wäre das güldne Naß

        	Für den wehrhaften Kollegen.

        	Doch das Mäuschen macht nur Spaß

        	Und verkneift es sich der Stacheln wegen.

  

  
        	Da zeigt sich schnell die Lehre:

        	Wer immer sich nur wehrt

        	Der macht es auch verkehrt.

        	Tja wenn es nur so einfach wäre...

  

 
 
  
   Olaf Hoffmann
  
  

    2007-06-18    

 

  












 


XHTML-Modul



Auch wenn ein XHTML-Modul verwendet werden soll, welches bei EPUB
nicht erforderlich zu interpretieren ist, ist eine Fallunterscheidung vorzunehmen.
Ein Beispiel ist etwa das Ruby-Modul, dabei ist 'World Wide Web Consortium' in klein über
'W3C' zu erwarten, die Alternative ist als SVG ausgeführt und zwar mit blauer
Schrift auf hellviolettem Grund:









  W3C
  World Wide Web Consortium

 






World Wide Web Consortium
W3C







Bei einigen anderen Modulen, etwa dem für Formulare dürfte es schwieriger mit der
Alternative werden. Da könnte es dann darauf hinauslaufen, eine Netz-Adresse mit
Verweis anzugeben, wo man das Formular ausfüllen und an ein Dienstprogramm schicken
kann. Ohnehin wäre ja das Formular im Buch nicht auszuwerten und an ein Dienstprogramm
zu senden, was dann auch wieder nur optional funktionieren würde. Für solche
externen Referenzen, auch bei normalen Verweisen, sieht EPUB allerdings keine
bedingte Verarbeitung vor.




 



Interpretierte Formate und Module



Um zu prüfen, ob nicht ein Programm immer die letzte Alternative nimmt, die 
per Definition eine Format- oder ein Modul-Lösung beinhalten muß, die wirklich
funktioniert, sind nun auch noch Tests notwendig mit erforderlich interpretierbaren
Formaten oder Modulen. 



Als erstes wird einfach angegeben, daß der Namensraum
von XHTML erforderlich ist, eine Forderung, die jedes EPUB-Darstellungsprogramm erfüllen muß, da kein Modul angegeben ist, welches optional ist.







Erste Möglichkeit: Ein normaler Absatz in XHTML, der interpretiert werden muß.





Ein normaler Absatz in XHTML als Rückfallwert, der nicht angezeigt werden
soll, weil die erste Möglichkeit bereits interpretiert werden muß.








Auch das XHTML-Modul 'Text' muß interpretiert werden, daher
ist auch bei folgendem Beispiel immer die erste Möglichkeit zu wählen: 







Erste Möglichkeit: Ein normaler Absatz aus dem XHTML-Text-Modul, der interpretiert werden muß.





Ein normaler Absatz in XHTML als Rückfallwert, der nicht angezeigt werden
soll, weil die erste Möglichkeit bereits interpretiert werden muß.








 


  